
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1928

25.8.1928 (No. 198)



m* iss Samstag , den 25 . August 1928 171. Jahrgang

Expedition :

Skarl-Frietrül -
StraßeRr . t »

Fernsprecher :
Rr . 953
und 954

Postscheckkonto
Karlsruhe
Rr . 3515

KarlsruherMum
Badischer Staatsanzeiger

Verantwortlich
für den

redaktionelle«
Teil j

und den
StaatSanzeizerr

I .
T . ^ . Sehfrieh

Karlsruhe

Be »uaSrreiS : Monatlich 3 .25 RM . »inschl. Zustellgebühr . — Einzelnummer 10 Rps . — SamStag « 15 Rpf . — « nzeigenzebühr 1« » Pf. kür 1 mm Höhe und ein Siebentel Breite . Briefe ui» Gelder kr« . Bei Wieder »
bolunacn tariffestcr Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht bdme » vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtlich « Anzeige« find direkt an die Geschäftsstelle der Karls »
nlber

"
geitnnq , Badischer StaatSanzeiger , Karl -Friedrich -Straße » , zu senden n. « erden in Vereinbarung mst dem Ministermm de» Inner » berechnet: Bei Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung , und Konkursverfahren fällt »er

Rabatt
"
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Vor der pariser Ikonkerenz
Kellogg zum Antikriegspakt

WTB . Baris , 25 . Aug. Ein Vertreter des „Matin " hatte
eine Unterredung mit Staatssekretär Kellogg , bei der Kellogg
auf eine Frage des Journalisten erklärte , er habe in Le Havre
absichtlich den Ausdruck gebraucht, „datz der Antikriegspakt
dazu bestimmt sei , den Ausbruch eines Krieges schwieriger z«
gestalten"

. Diese Wenduiig enthalte eine Hoffnung , die jeder
hegen könne , und von der man auch nicht behaupten könne,
datz ihre Verwirklichung nicht möglich sei . Er habe die auf¬
richtige Überzeugung, datz durch die Unterzeichnung des Paktes
alle moralischen Kräfte , die in der Welt gegen den Krieg ar¬
beiten , gesammelt und gestärkt würden . Auf eine weitere Frage
des Journalisten , wies Kellogg darauf hin, daß es die erfor¬
derliche praktische Art empfohlen hätte, die Zahl der Erstunter -
zeichner zu beschränken . Man hätte die neuen Unterzeichner
nicht des Rechtes berauben können, ihrerseits über den Ent¬
wurf zu verhandeln und Einwendungen zu erheben . Wohin
hätte es geführt , wenn man mit 52 Ländern hätte verhandeln
wollen ? Es schien daher am besten , zuerst mit denen zu unter¬
zeichnen , die sich völlig einig waren , und dann die anderen
aufzufordern . Er hoffe , daß auch die andern ihre Unterschrift
geben werden. Seine Freude an seinem Werk würde nicht
vollständig sein , wenn die Unterschrift eines großen zivili-
fierten Landes fehlen würde.

Das Programm der Europareise Kellogg »
Staatssekretär Kellogg , der am Freitag in Paris einge¬

troffen , hat nachmittags Außenminister Briand einen Höf¬
lichkeitsbesuch abgestartet, den dieser alsbald erwidert hat . Wie
in der Umgebung des amerikanischen Staatssekretärs in Be¬
stätigung der bereits früher durch die Preffe gegangenen Mel¬
dung erklärt wird, erblickt Staatssekretär Kellogg den einzigen
Zweck seines Pariser Aufenthalts in der Paktunterzeichnung und
ist nach wie vor fest entschlossen , eine Besprechung der sonstigen
internationalen Fragen zu vermeiden. Es wird für zweifel¬
haft gehalten , daß Kellogg von diesem Grundsatz abweichen
werde. Staatssekretär Kellogg gedenkt , seine Anwesenheit in
Europa lediglich noch zur Erwiderung des Besuches des Präsi¬
denten des irischen Freistaates , Cosgrave, zu benutzen und
wird sich zu diesem Zeitpunkt am Mittwoch in Le Havre an
Bord de? amerikanischen Kreuzers „Detroit " nach Dublin
begeben .

Paris flaggt am Tage der Unterzeichnung
WTB . Paris » 25 . Aug. (Tel .) Anläßlich der Unterzeichnung

des Antikriegspaktes hat die französische Regierung angeord¬
net, daß die öffentlichen Gebäude in den französischen Farben
geflaggt werden. Das Außenministerium wird die Farben
aller an der Unterzeichnung beteiligten Mächte aufweisen . Am
Sonntag und Montag werden die öffentlichen Gebäude illu¬
miniert werden. Die Regierung spricht die Hoffnung aus , daß
auch die Bevölkerung von Paris durch Beflaggung der Privat »
Häuser ihr Interesse an der Unterzeichnung bekunden wird.

Belgrad gegen die Kroate»
Die Beschlüsse des Belgrader MinisterratS betr . das Ver¬

fahren gegen die kroatischen Bauernpartei werden nun bekannt.
Darnach wird das Strafverfahren gegen Matschek eingeleitet ,
weil er den Kampf zur Herbeiführung des Zerfall » des heu¬
tigen Staates in seine Bestandteile will und gegen das ser¬
bische Volk in ausländischen Zeitungen Verleumdungen erhoben
habe . Der Ministerrat ist sich noch nicht schlüssig geworden,
ob da » Verfahren auf Grund des Strafgesetzbuches oder des
Staatsschuhgesetzes eingeleitet werden soll . Der Agramer
Oberstaatsanwalt wurde zur Begutachtung dieser Frage nach
Belgrad beordert . Der Beschluß des Ministerrates wurde ein¬
stimmig gefaßt und um ihm größeren Nachdruck zu geben, sind
auch die in Urlaub gewesenen Minister telegraphisch zurück¬
berufen worden.

*
In Laibach zog nach einer Sitzung der demokratischen Bau -

ernkoalition eine große Menschenmenge vor das Haus , in dem
Pribitschewitsch abgestiegen war und wünschte ihn zu hören.Die Polizei schritt jedoch ein und auf den Widerstand eine»
slowenischen Abgeordneten gab der Polizeikommandant zurAntwort , daß er strikte Weisung habe, die Menge zu zer¬
streuen. Diese rortete sich jedoch mehrmals zusammen und
demonstrierte lebhaft für Pribitschewitsch und Matschek .

Dir Erweiterung der britischen Befatzungszvne . Die Mel¬
dung über eine Erweiterung der britischen BesatzungSzone
durch Einbeziehung des Gebietes von Erbenheim eilt — wie
auS Berlin nun mitgeteilt wird — den Tatsachen voraus .
Es sind wohl Verhandlungen zwischen der britischen und
der französischen Besatzungsbehörd« eingeleitet , jedoch ist noch
kein Abschluß erfolgt.

Weltkraftkonferenz 1930. Der Vorstand des deutschen natio¬
nalen Komitees der Weltkraftkonferenz hat laut „B . T .

" be¬
schlossen, das Ehrenpräsidium für die vom 16.—25 . Juni 1930
in Berlin tagende zweite Weltkraftkonferenz dem Schöpfer de»
Deutschen Museums in München, vr . OSkar vvn Miller , zu
übertragen .

Der BvlkSentfcheid z«m Panzerkreuzer . Da» ^Zentral¬
komitee der Kommunistischen Partei teilt in der „Roten
AAne

" mit, daß es am Mittwoch den Gesetzesantrag auf
Einleitung eines Volksentscheides in der PanzerkreuzerfrageetEllen und zu diesem Zweck die Berliner Organisation be¬
auftragen werde, eine Unterschriftensammlung im Bezirk
Wedding zu veranstalten .

Portugiesische Revolutionäre nach den Kolonien. Die wegen
7er fcfcteii revolutionären Bewegung Verurteilten wurden'^ .^

ssvbon mit Bestimmung Azoren nach den Kolonien ein-

Letzte Nachrichten
Das Schweriner Ministerium an die Rational »

fozialisten
WTB . Schwerin, 26 . Aug. (Tel .) Bekanntlich hat die Natio¬

nalsozialistisch « deutsche Arbeiterpartei , Gau Mecklenburg-
Lübeck, nach ihrer Klage beim Staatsgerichtshof die für die
Wahl verfassungswidrig gestellte Kaution von 3000 Ml vom
mecklenburgischen Staatsrat zurückgezahlt erhalten . Die
Nationalsozialisten haben daraufhin noch eine Verzinsung
der Summe verlangt . Das Staatsministerium hat jetzt ge¬
antwortet , es wolle die gestellte Kaution mit 12 Prozent vom
Einzahlunastermin bis zur Rückzahlung verzinsen. Alle wei¬
teren Ansprüche der Nationalsozialisten müsse das Staats¬
ministerium ablehnen.

Die Jugoslawische Antwort an Italien
WTB . Rom, 25 . Aug. (Tel .) Die Agenzia Stefani veröffent¬

licht die Antwort der jugoslawischen Regierung auf die beiden
Noten der italienischen Gesandtschaft in Belgrad über die
Zwischenfälle in Spalato und Sebeniro . Die Antwort leistet
in allen Punkten den italienischen Forderungen nach Ent¬
schuldigung, Bestrafung der Schuldigen und Schadenersatz
Genüge und betont den Wunsch Jugoslawiens , treu die Be¬
ziehungen zu Italien aufrechtzuerhalten . — Die italienische
Regierung hat die Antwort der jugoslawischen Regierung mit
Befriedigung zur Kenntnis genommen und betrachtet den
Zwischenfall damit als erledigt.

Englisches Kapital für den Wiederaufban
Chinas

WTB . London , 25 . Aug . (Tel .) „Daily Expreß" meldet, ein
großes Syndikat mit einem Gesamtkapital von über 15 Mil¬
lionen Pfund Sterling sei soeben gebildet worden, das die Ab¬
sicht habe , durch den Bürgerkrieg verwüstete Gebietsteile
Chinas wieder üerznstellen. Es gehörten ihm mehrere Schiff¬
fahrtslinien und Textilfirmen an . Ein weiteres Syndikat ,das von einer hervorragenden Maschinenbaufirma gestützt
wurde, stehe in Verhandlungen mit den chinesischen Nationa¬
listen, um Wege und Eisenbahnen in den chinesischen Pro¬
vinzen Tschekiang und Kiangsu zu bauen.

Ein Kinderheim durch Blitzschlag eingeäschert
WTB .Westerland (Sylt ) , 26 . Aug . (Tel .) Bei einem heute

in den ftühen Morgenstunden niedergegangenen schweren
Gewitter schlug der Blitz in das Kinderheim in Bad Keitum
ein und zündete. Die 50 Sinder des Heimes konnten glück¬
licherweise , wenn auch mit knapper Not, gerettet werden. Da »
Gebäude, _

das der Stadt Mülheim a . d. Ruhr gehörte»brannte völlig nieder, da die Motorspritze versagte. Das ab¬
gebrannte Haus hatte einen Wert von 120 000 Reichsmark
und war erst im vorigen Jahre erbaut worden.

Auffindung eines versenkten russische» Dreadnought »
WTB . Rotvoroffijsk , 25 . Aug. (Tel .) Nachdem im Laufe meh¬rerer Jahre Nachforschungen nach dem am 18. Juni 1918 im

Schwarzen Meere versenkten Dreadnoughts „Swobobnaja
Rossija" („Freies Rußland "

) mit einem Rauminhalt von
25 000 Tonnen angestellt worden sind , entdeckte die Expedi¬tion für Unterseearbeiten am 20. August d . I . das Schiff in
42 Meter Seetiefe und 32 Meter Kieltiefe, kielaufwärts lie-
gend. An der Hebung des Schiffes wird gearbeitet .

WTB Le Bourget, 25 . Aug . (Tel .) Das Flugzeug „Fr' st heute früh um 8.09 Uhr zu dem geplanten Fnach New York aufyestiegen, aber um 6.21 Uhr wieder hi-zuruckgekehrt . Der Start des Flugzeuges hatte sich ai
ordentlich schwierig gestaltet. Das Flugzeug schwankteund verlor , kaum 1000 Meter vom Startpunkt entfernt ,am Schwanz befindliche Rad . Gleichzeitig bemerkte i
datz aus einem der Tanks das Benzin auslief . Das ?
Zeug stieß dann an eine Telephonleitung, wobei die M
^ nrb« eingedruckt wurde. Mit knapper Rot gelang eS
Piloten , einer Starkstromleitung auszuweichen, und um

.
^ent Flugplatz zu landen . Coldouret

seinen Versuch wiederholen, doch will er dabei einen antMotor benutzen .
«Siywere » Untergrundbahnnngliick ia Re« S«rk

^ Freitag abend ereignet« sich in der Rew-Uorker Untergrun
^ hn ein schweres Unglück. Rach einer amtlichen Meldm

onen getötet; die Zahl der Verletzten beträüber 100 . Die letzten Wagen eines Unterarundbahnzuges er
gleisten, als der Zug die Station Sime » Square verließ . Ei '
Seite eines Wagens wurde weggeriffen. Der elektrische Stro
wurde abgestellt, wodurch der gesamte Untergrundbahnverke,m Westen New York» lahmgelegt wurde. Da sich das Ungliin der verkehrsreichsten Nachmittagsftunde ereignete , entsta ,ein riesiges Gedränge auf alle« anderen Stationen . Vie
verließen die stilliegenden Strecken wegen der in der Bai
herrschenden Hitze und liefen den Gleisen enllang zur nächst ,Station . Der ans neun Wagen bestehende Zug war vollbesevon Büroangestellten , die nach Hause fuhren . Fünf Wag.des Zuges waren bereits durch die Weiche hindurch gefahreal« diese sich umstellte. Der sechste und der siebente Wag.wurden gegen die Tunnelwand gedrückt und zertrümmert . D
zwei letzten Wagen wurden stark beschädigt . Es entstand ei .
furchtbare Panik . Die Menge suchte sich in wilder Flucht ,retten , und in ihre Schreie mischten sich die Wehklagen d
Verletzten und der Sterbenden . Da» Unglück ist eine« d
furchtbarsten» die bisher ans der Newyorker Untergrundbal
vorgekommen find .

Der deutsche Mnnen -
sÄMakrtsverkekr

Die Güterbeförderunig auf den deutschen Binnenwasser¬
straßen (Flüssen und Kanälen ) stellt noch immer die weitaus
wichtigste Beförderungsart neben der Eisenbahn dar . Mit der
Belebung des gesamten wirtschaftlichen Verkehrs im Jahre
1927 ist auch die Güterbeförderung aus den deutschen Binnen -
ivasserstraßen nicht unecheblich gestiegen , nämlich von 102
Millionen Tonnen im Jahre 1926 auf 111 Millionen Tonnen
im Jahre 1927 oder um 8,6 Proz . Dabei ist zu berücksichtigen,
daß der Schiffahrtsverkehr im Jahre 1926 infolge der starken
Kohlenverschiffungen in der Zeit während des englischen Berg,
arbeiterstreiks und noch einige Zeit darauf einen besonder »
starken Aufschwung genommen hatte . Allerdings war die Zu¬
nahme des Eisenbahngüterverkehrs im Jahre 1927 stär-
ker als die des Binnenschiffahrtsverkehrs, denn jener stieg von
417 auf 468 Millionen Tonnen oder um 12,2 Proz . Ein Ver¬
gleich mit dem Jahre 1913 zeigt jedoch, daß der Verkehr sich
im allgemeinen auf Eisenbahnen und Wasserstraßen ungefähr
in dem gleichen BerhältniS verteilt wie im letzten Vorkriegs,
jahr .

An dem Gesamtverkehc der deutschen Wasserstraßen ist da»
Rhein -Ems -Wassergebiet mit etwas mehr als drei Biertel«
beteiligt . Auf das Gebiet der Oder, der märkischen Wasserstra¬
ßen und der Elbe entfällt ferner mehr als ein Fünftel de»
Gesamtverkehrs . In weit geringerem Maß« koinmen die ost¬
preußischen Wasserstraßen und das Donaugebiet für den Bin »
nenschiffahrtsberkehr in Betracht. Di« Stadtverwaltungen , di«
in der Nähe schiffbarer Wasserstraßen liegen , sind naturgemäß
bestrebt, durch Anlage und Ausbau von Häfen den Schiff« !
fahrtsverkehr an sich zu ziehen und für die wirtschaftlichen
Zwecke ihrer Bürger dienstbar zu machen . Von größerer Be - ,
deutung sind in Deutschland insgesamt 25 BinnenschiffahrtS» '
Häfen» von denen wiederum der größte Teil in Westdeutsch¬
land und Südwestdeutschland liegt. Der Jahresverkehr, den
diese 25 Häfen bewältigen müssen, , wird auf mehr al» eine
Million Tonnen veranschlagt. Reichlich zwei Fünftel der Ein-
und Ausladungen dieser 25 Häfen entfallen ans den Stein -
kohlenverkehr, über ein Fünftel auf den Erzverkehr. Dazu
kommen an anderen Gütern , die auf de« Wasser befördert ,
werden , noch Erden und Steine sowie Eisen u>ck> Getreide in !
höherem Ausmaß in Betracht. Es sind also vor allem schweo«
Massengüter , für die vorzugsweise di« Beförderung durch dt»
Binnenschiffahrt gewählt wird.

Die Zusammensetzung des Verkehrsder einzelnen Häfen wird
wesentlich durch die wirtschaftlichen Verhältnisse sowie durch di«!
wirtschaftsgeographischeLage der Häfen und ihres Versorgung»- !
gebietes bestimmt . So treten im Steinkohlenversand, aus de» <
fast zwei Drittel des GesamtbersandeS der angeführten Häfe» !
entfallen , insbesondere die westlichen Häfen Duisburg , Essend
Wanne , Gelsenkirchen. Homberg, Karnap , ferner für den Ver¬
sand der oberschlesffchen Kohle Kosel sowie im Braunkohlen¬
versand Wesseling stark hervor. Die Bedeutung dieser Häfe«
beruht vornehmlich auf dein Kohienversand. In DuiSburg,dem bei weitem verkehrsreichsten deutschen Hafen, der mit
seinen 27 Millionen Tonnen Gesamtverkehr im letzten Jahre
fast ein Viertel aller Ein - und Ausladungen umfaßt , ist Erz¬
verkehr mit 70 Proz . an den Ausladungen beteiligt. Außer,
dem ist der Erzempfang a»ch für die Häfen Homberg, Dort -
mund , Rheinhausen und Gelsenkirchen und in Oberschlesten
für Kosel von Bedeutung . In Hamburg tritt im Zusammen,
hange mit dem Seeverkehr ein stärkerer Getreideversand und
Düngemittelempfang in Erscheiming. Ja Bremen werden n«.
ben Kohlen insbesondere Baustoffe und Getreide ausgeladen.
So hat von den einzelnen wichtigen Häfen fast jeder eine
eigene wirffchaftsgeographische Bedeutung. Die Wirtschaft der
an dem Binnenschiffahrtsverkehr beteiligten Städte wird durch
gute Häfen und Hafenanlagen außerordentlich gefördert.

Die Haftentlassung Bauer «. Polizeikommissar Bauer au»,Zweibrücken ist Freitag vormittag 8.85 Uhr aus dem ftan -
zösifchen Militärgefängnis Landau nach beinahe sechswöcheitt^llcher Haft entlassen worden. Polizeiinspektor Schreiber vonLandau , der Leiter des Polizeiamts Landau, holte ihn au« !dem Gefängnis ab. Von dort aus begab sich Bauer sofort
zum Polizeiamt und zu seinem Verteidiger, Rechtsanwaltvr . Führ . Bauer ist gesundheitlich wohlauf. Wie gemeldetwird , soll die französische Behörde an die HaftentlassungBauers die Bedingung geknüpft haben, daß Bauer aus dem
Dienst auszuscheiden hat.

In der St . Jngberter Sparkaffenangelrgenheit wurden am
Freitag Finanzrat Pircher und Verwaltungsinspektor « mlor
verhaftet . Eine Reihe weiterer Perhaftungen steht bevor . —
Bürgermeister vr . Kemps hat bei der RegierungSkommiffio»
des Saargebiets ein Disziplinarverfahren gegen sich beantragt .



Tagung derInterparlamentarischen Wnion
Im weiteren Verlauf der Aussprache über

den Bericht des Generalsekrrtiirs
/behandelte am Freitag vormittag auf der Berliner Tagung
>der Interparlamentarischen Union der deutsche Führer der
/ Minderheit in Lettland , der Abgeordnete Dr. Schiemann im
(Aufträge der deutschen Minderheit sowohl , als auch der Min -
iderheiten Europas , ihre Lage, die sich , wie er ausführte , in
jden letzten Fahren außerordentlich verschlechtert habe. So
laste die Behandlung der deutschen und slowenischen Minder¬
heiten in Südtirol nicht nur auf dem Gewissen des Staates ,dem sie angehören , sondern auf dem Gewiffen Europas . (Leb¬
hafte Zustimmung . ) Gewiß ginge die Zahl der Klagen der
Minderheiten beim Völkerbunde zurück , aber nicht , weil kein
Anlaß zu Klagen mehr vorhanden sei , sondern weil die Min¬
derheiten kein Vertrauen zum Völkerbund hätten . (Stür¬
mische Zustimmung . ) Man verlange von den Minderheiten
Loyalität . Wenn man darunter gefühlsmäßige Einstellung
zum Staate verstehe , dann werde diese niemals durch Zwang
erreicht, sondern nur durch angemessene Behandlung .

Hierauf ergriff der Präsident der österreichischen Gruppe ,
Drexel , das Wort , der sich im besonderen der österreichische »
Frage zuwandte . Das heutige Österreich könne niemals ein
selbständigler Staat werden. Nur der Anschluß an ein gro¬
ßes Wirtschaftsgebiet könne die Rettung bringen . Öster¬
reich erstrebe seit hundert Jahren die Vereinigung mit einem
großen Wirtschaftsgebiet. (Zustimmung .)

Bon der Versammlung stürmisch begrüßt , ergriff hierauf
dar ehemalige französische Minister Emile Borel das Wort.
Auch er bedauerte die geringen Fortschritte in der Beseiti¬
gung der Zollschranken und in der Abrüstungsftage . Die
Probleme würden viel leichter zu lösen sein, wenn alle Völ¬
ker Eruopas mit dem zufrieden wären , was sie besitzen. Die
Revision der Friedensvertrüge in Angriff zu nehmen , davor
müsse man den Völkerbund warnen , denn er könne dadurch
gesprengt werden. Trotzdem brauchte man deshalb die Hände
nicht hoffnungslos in den Schoß zu legen ; es sei immerhin
eine Teillösung möglich . Wenn das Unwahrscheinliche ein-
treten würde , die Bereinigten Staaten von Europa zu grün¬
den , dann wären mit einem Schlage alle Wünsche und For¬
derungen erfüllt . Wenn das Ideal aber heute nicht ver¬
wirklicht werden könne , so könne man es doch anstreben,
dem Ziele wenigstens näher zu kommen.

Der Präsident der rumänischen Gruppe , Djuvara , betonte,
das Kellogg -Jnstrument könne nur eine moralische, eine ethi¬
sche Sicherheit sein. Der Völkerbund sei leider noch nicht
vollkommen organisiert . Vor allem fehle ihm die Möglich¬
keit zu Sanktionen gegen die Friedensbrecher . Rumänien
biete ein Locarno für Zentraleuropa an .

Das Mitglied der englischen Gruppe , Sir Arthur Benn,
(sagte, es sei nicht die Aufgabe, in diesem Augenblicke die
(Ägyptische Frage im einzelnen hier aufzurollen . Nur folgen¬
des möchte er erklären : Bei allen Schritten , die die britische
«Regierung bisher in der ägyptischen Angelegenheit unternom¬
men hMe, habe sie sowohl die Zustimmung der Mächte, wie
«auch in der Hauptsache die Zustimmung der ägyptischen Re¬
gierung gehabt.

Hisrauf wurde die Aussprache über den Bericht des Ge¬
neralsekretärs auf Samstag nachmittag vertagt .

In der Rachmittagssitzung am Freitag wurde mit der Be-
iratung des zweiten Punktes der Tagesordnung , Mt der
(Frage der

Entwicklung des parlamentarischen Systems
^begonnen.

Im Mittelpunkt der Beratungen stand der Bericht des
früheren Reichskanzlers Dr. Wirth . Or Wirth begründete
Mne von ihm vorgelegte Enffchließung, die den Glauben an
!die Funktionstätigkeit des parlamentarischen Systems zum
iAusdruck bringt . Die Entschließung nimmt weiter Stellung
zur Bekämpfung der Mimmenzersplitterung und empfiehlt
das englische System.

Während sich die Redner der amerikanischen, kanadischen ,
lUngarischen und deutschen Delegation für die Resolution aus -
ksprachen, stellte der französische Abgeordnete Renaudel weit¬
gehende Abänderungsanträge , wobei er von dem tschecho -
Aowakischen Vertreter Dr Heller und dem schwedischen Prä -
ffidenten Or Hallin unterstützt wird , die ebenfalls das eng¬
lische Wahlsystem ablehnen , da es die nationalen Minder »

/heilen nicht zu ihrem Rechte und oft den Sieg einer Pnrtei -
minderheit zukommen lasse .

Nach weiteren Ausführungen des ungarischen Delegierten
-Or. Lakatod über die künftigen Aufgaben des Parlaments
«wurden die Beratungen auf heufd, Samstag , vertagt .

★ *

WTB .Berlin , 25. Aug. (Tel .) In der heutigen Sitzung
der Interparlamentarischen Union wurde die Aussprache
über den gegenwärtigen Stand des parlamentarischen SY-

' stems fortgesetzt.
Der ehemalige franzöfische Minister Bertha » ergriff , bei¬

fällig begrüßt , als erster das Wort und führte auS : Man hat
in den letzten Jahren häusig mit dem Gedanken gespielt, an
die Stelle des Parlamentarismus etwas anderes zu setzen.

bietet der Diktatur keine Chancen, denn es hat in
der Vergangenheit zu schlimme Erfahrungen mit ihr gemacht .
Viel größer ist die Gefahr des Syndikalismus . Di« Trust ?
suchen auf den Staat Einfluß zu gewinnen und ein neues
.Feudalsystem zu schaffen . Neben diese Gruppierung tritt mit
demselben Machtstreben die Gewerkschaftsbewegung der Ar¬
beiter . Sie ist gar nicht mehr s» weit von der Möglichkeit
entfernt , die politische Macht zu ergreifen . Ohne den Rat
von wirtschaftlichen Sachverständigen wird das Parlament
allerdings nicht auskommen. In Frankreich ist schon eine
gewisse Arbeitsteilung vorhanden . Die Gesetze werden vom
Parlament geschaffen , die Ausführung wird den Gewerk¬
schaften überlassen. Die Weimarer Verfassung hat als erste
tden Ausgleich zwilchen Parlament und Arbeiterschaft ver¬
bucht.

Empfang im Berliner Rathaus
Die Stadt Berlin hatte am Freitag die Mitglieder der Jn -

I

terparlamentarischen Union zu einem Festessen in den großen
.Saal des Rathauses geladen. Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden sowie die Mehrzahl der diplomatischen Ver¬
treter der am Kongreß beteiligten Länder waren erschienen .

(Oberbürgermeister Büß hieß die Mitglieder des
^ Kongresses

(willkommen. Namens der Gäste dankte Oberbürgermeister
Kollmann , Baden b. Wien , dem Redner . Seinen Ausfüh¬
rungen - schloß sich der Vertreter der italienischen Delegation ,
Casare Tumedic, an.

Im Hotel Adlon veranstaltete abends Frau v . Kardorff ein
Essen zu Ehren der Damen der Interparlamentarischen
Union.

Ei» Deutscher zum Leiter der südafrikanischen Eisenindu¬
strie ernannt . Aus Kapstadt wird gemeldet, der Deutsche
Iw. LÄged sei zum technischen Letter des südafrikanischen
Eisen»- und Stahlausschusses ernannt worden, mit einem

I LahxMehalt von, .5000 PftMd /Sterling .

Reichskanzler Müller gebt nach Gent
Das Reichskabinett hat sich am Freitag dahin entschieden ,daß an Stelle des durch seinen Gesundheitszustand bedauer¬

licherweise noch behinderten Reichsministers des Äußern der
Reichskanzler selbst die Führung der deutschen Delegationfür die diesjährige Völkerbundsversammlung in Genf über¬
nehmen wird. Der Reichskanzler beabsichtigt , zur Eröff¬nung der Völkerbundsversammlung , die am 3. September
stattfindet , in Genf einzutreffen . Die Dauer seines dortigenAufenthaltes wird von dem Verlauf der Tagung abhängen .Der Reichskanzler wird nur für die Vollversammlung desVölkerbundes die Führung der deutschen Delegation über¬
nehmen. Für die vorher stattfindende Tagung des Rateswird dagegen der Staatssekretär im Auswärtigen Amt, Or.v. Schubert , der Wortführer Deutschlands sein.

In Berliner politischen Kreisen wird Wert auf die Fest,
stellung gelegt, daß die Entschließung des Reichskanzlers,r« selbst nach Genf zu fahren , nicht in erster Linie auf die
Frage der Rheinlandräumung zurückgeht . Zwar werde
Reichskanzler Müller den Außenminister naturgemäß auchbei den Besprechungen vertreten , die , wie jedesmal , so auch
zweifellos jetzt , neben den eigentlichen Völkerbundssitzungen
stattfinden werden. Vor allem aber fährt der Kanzler wegendes Völkerbundes selbst nach Genf , weil das deutsche Volk
in einer so großen und wichtigen Versammlung , an der die
hervorragendsten Führer des Auslandes teilnehmen , ebenfalls
durch einen verantwortlichen Minister vertreten sein muß.Das gebietet nach der Auffassung politischer Kreise auch schon
die Rücksicht auf die kleineren Staaten , mit denen wir zu-
sammenarbeiten , und die bekanntlich immer den größtenWert auf die Respektierung des Völkerbundes durch die so¬
genannten „Großen " zu legen pflegen.

*
Zu dem wieder einmal in Frankreich aufgetauchten alten

Vorwurf , als ob Deutschland nach Thoiry die Zügel habe
schleifen lassen und vergessen habe , Entschädigungsvorschläge
fiir die Räumung zu machen , bemerkt die „Germania " :

Wie man sich erinnert , hat Or. Stresemann bereits anläß¬
lich der lStzten großen Kammerrede Briands diesen Vorwurf
zurückgewiesen ; waren es doch in Wahrheit die Franzosen ,
die bei der bald nach Thoiry einsetzenden Verbesserung ihrer
wirtschaftlichen Lage das Interesse an der Kommerzialisierung
der Obligationen verloren . Im übrigen hat sich in den letzten
drei Jahren die Lage grundlegend verschoben , und es kann gar
keine Rede mehr davon sein, daß Deutschland heute noch für
eine Räumung zahlt, die in wenigen Monaten ohnehin fällig
ist und für die völlige Räumung ein ähnliches Anerbieten wie
zu damaliger Zeit macht . Sehr bedauerlich ist es, im Interesse
einer deutsch-französischen Übereinkunft, daß es der franzö¬
sische Ministerrat für notwendig hielt, gleichsam Vorsichtsmaß¬
regeln für eine nicht mehr ganz zu vermeidende Räumungs¬
debatte zu treffen und dabei jene allgemein gehaltenen Aus¬
führungen Briands zur Grundlage zu nehmen. Warum sollte
die Abwesenheit Chamberlains in Paris und in Genf eine
Räumungsvereinbarung unmöglich machen , über deren Vor¬
aussetzungen man sich inzwischen doch auf beiden Seiten
ziemlich klar geworden sein muß . Deutschland hat nicht die
Absicht, Kellogg -Pakt und Räumungsfrage miteinander zu
verbinden, aber eine Pariser Diskussion dessen, was uns
Deutschen so sehr am Herzen liegt, wird auch ein Ministerrat
nicht gut verhindern können. Deutschland will endlich klar
sehen , was man ans der Gegenseite verlangt und was es
somit von der nächsten Zukunft erwarten darf .

Der Kriegsanleihebetrug
In der Kriegsanleihebetrugssache veröffentlichen die Ber¬

liner Blätter eine Erklärung der Berliner amtlichen Justiz¬
pressestelle , in der betont wird, daß die Ermittelungen deswegen
außerordentlich erschwert sind, weil die Altbesitzanmeldungen
im Ausland vorgenommen worden sind . Durch die in Ham¬
burg geglückte Auffindung und Beschlagnahme eines wichtigen
Briefwechsels sei es gelungen , ein gewisses Licht in die An¬
gelegenheit zu bringen . Soweit die bisherigen Ermittelungen
ergeben hätten , seien Schädigungen des Reiches durch die be¬
trügerischen Anmeldungen nicht eingetreten , weil die Fäl¬
schungen durch die deutschen Anmeldestellen im Auslande noch
rechtzeitig erkannt worden seien. Von Verhaftungen , die in
der Angelegenheit letzthin in Düsseldorf erfolgt sein sollen, ist
der Justizpressestelle nichts bekannt.

*
Hugo Stinnes jun . in Mülheim a . d. Ruhr . Hugo Stin -

nes jun . hat entgegen anders lautenden Zeitungsmeldungen
Deutschland seit der Verhaftung des Herrn v . Waldow nicht
verlassen. Er ist von Mülheim vor einigen Tagen nach Ham¬
burg gefahren, hat sich dort bis zum Donnerstag aufgehalten
und ist am Freitag nach Mülheim zurückgekehrt , wo er sich
auch jetzt noch befindet. Von einer Vernehmung Hugo Stin¬
nes jun . ist bisher nichts bekannt geworden.

Die bayerische Patzasfäre
Zu der Mitteilung der Staatsanwaltschaft München über

die Anwendung der Amnestie auf die durch die Anzeige des
Kaufmanns Werner Abel berührten Oberst von Seißer , Ober¬
regierungsrat Otto Bernreuther , Regierungsrat E . Bern -
renther und Kriminalkommissar Wenzel wird nun gemeldet:
Die beteiligten Beamten haben auf die Mitteilung der Staats¬
anwaltschaft, die Einleitung eines Strafverfahrens wegen der
gegen sie erhobenen Angriffe sei mit Rücksicht auf die Be¬
stimmungen des Gesetzes über Straffreiheit abgelehnt wor¬
den , die Entscheidung des Gerichtes über die Anwendung der
Amnestie angerufen . Außerdem haben sie an ihre Vorgesetzte
Dienststelle die Bitte gerichtet, die gegen sie erhobenen Vor¬
würfe durch ein dienstaufstchtltches Verfahren möglichst rasch
klären zu lassen .

Eine Eisenbahntariferhöhung wahrscheinlich . Unter dieser
Überschrift teilt der Berliner „Börsenkurier " mit : Wie wir
hören , steht die Entscheidung des Reichsbahngerichtes über
die von der Reichsregierung abgelehnte und ihm überwie¬
senen Tariferhöhungsantrag der Reichsbahn dicht bevor. Das
Gericht scheint einstimmig zu der Auffassung gelangt zu sein ,
daß eine Tariferhöhung nicht mehr zu «mgrhen ist . Dagegen
ist noch nicht sicher, ob der Tariferhöhung in der beabsich¬
tigten Höhe zugestimmt wird , oder ob von dem aufzubrin¬
genden Betrag 256 Millionen Reichsmark Abstriche gemacht
werden.

Verhaftung italienischer Milizsoldaten auf österreichischem
Boden. Nach einer Meldung aus Sillian in Tirol wurden
zwei Angehörige der italienischen Miliz in Uniform vyn
einer Gendarmeriepatrouille aus österreichischem Böden fest¬
genommen. Die Milizsoldaten hatten nach ihrer Aussage die
Grenze überschritten, um österreichische Rauchwaren zu
Zausen .

Gesetz gegen Kommunisten in Indien . Die indische Regtt -
rung hat einen Gesetzentwurf vorbereitet , wonach ausländische
bolschewistische Seichboten sich verpflichte« müssen, eine Ga-
rantte für die Ruhehaltung zu geben. Das neue Gesetz steht
vor, Kommunisten/ die sich schlecht führen , zu verhaften und
mit Freiheitsstrafen bis zu zwölf Monaten »dar mtt erheb»
sichen Geldsttafen zu belegen.

Vizepräsident Bach vom Reichsentschädigungsamt zurück ,getretcn . E, »er Berliner Meldung zufolge ist der Vizepräsidentdes Reichsentschadigungsamtes Bach vor einigen Tagen auS
Gefundheitsrückstchten aus dem Anite geschieden . Ein Herz,leiden, das er sich während seines Aufenthaltes ,n den Tropenzugezogen hatte , hatte sich in letzter Zeit verschlimmert. Voreinigen Monaten wurde, wie erinnerlich , Vizepräsident Bachvon dem Farmer Langkopp im Reichsentschädigungsamt über¬fallen und mit dem Tode bedroht. Auch von anderen Geschä¬digten waren ihm bis vor kurzem Drohungen zugegangen.Die französischen Ministergehälter . Das französische Bud-

get für 1929 enthält Kredite zur Erhöhung der Ministerge¬hälter , die am 1 . Januar 1929 in Kraft treten . Von diesemDatum ab stellt sich das Jahresgehalt eines Ministers aus180 000 Franken und das eines Staatssekretärs auf 75 000
Franken . Diese Erhöhung ergibt sich durch eine Anwendungdes Koeffizienten 3 auf die Vorkriegsgebälter . die nach dem
Kriege trotz der Entwertung in einem nur geringfügigen
Maße erhöht worden waren .

Verschiedenes
Levine will über den Ozean fliegen

Das von Levine in Dessau getaufte Flugzeug „M 33 " ist am
m - uachmittags mit Bert Acosta, Levine , dem amerikani -

scheu Piloten William Carney und dem Junkersmonteur Hehss
nach London gestartet . Das Flugzeug wurde auf den Namen
„s^ueen ok the Air " getauft . Die Absichten Levines stehen nun
mehr endgültig fest . Der Flug sollte zunächst nach dem Lon-doner Flugplatz Croydon gehen , von wo aus die Überquerungdes Atlantischen Ozeans versucht werden soll .

WTB . London , 26. Aug . (Tel . ) Auf dem Flugplatz Cray-
den wird gegenwärtig eine Startbahn von reichlich 12 Kilo-
Meter Länge vorbereitet , um den Abflug des amerikanischenMillionärs Levine nach Amerika zu ermöglichen. Das Flug¬
zeug, das wegen der Dunkelheit gestern in Amsterdam gelan¬
det ist, wird heute hier erwartet .

Das Schicksal der Grönlandflieger
Die Nachricht , daß das Flugzeug „Greater Rockford " vor

Grönlands Küste gesichtet worden sei, wurde bis jetzt nicht
bestätigt. Der Polarforscher Mc . Millan meint , er sei über¬
zeugt, daß die Hassel -Gruppe von den an der Küste lebenden
Eskimofischern oder Karibujägern gefunden werden dürste.
Ein Radioliebhaber in Chicago meldet, er habe einen Funk¬
spruch aufgefangen , aus dem hervorgehe, Hassel fei gezwungen
worden, Sonntag früh wegen schlechter Olverteilung notzu¬
landen .

Eine neue Bezwingerin des Ärmelkanals
Das 18jährige Kindermädchen Laddie Sharp aus London

hat den Ärmelkanal durchschwommen . Laddie Sharp war nachts
12.57 Uhr bei Cap Grisnez gestartet . Sie trat am Freitag
um 3.65 Uhr nachmittags in Dover ein.

Eisenbahnunfall in Polen
Von dem Gdingen-Warschauer Morgenzug , mit dem - Han¬

delsminister Kwiatkowski aus Gdingen zurückkehrte , entgleisten
unweit Strasburg in Pommerellen die drei hintersten Wagen.
Der Unfall geschah bei der Station KoNojadh . Infolge falscher
Weichenstellung gerieten die drei letzten Wagen auf ein fal¬
sches Gleis und stießen auf die Lokomotive des Konitzer Zuges .
Gin Wagen wurde zertrümmert , di beiden übrigen , sowie die
Lokomottve stark beschädigt . 12 Personen wurden teils schwer ,teils leichter verletzt . Unter den Verletzten befindet sich der
Abg . Kazmierczak. Der Schlafwagen, in dem der Handels¬
minister fuhr , blieb unbeschädigt .

Aus der Landeshauptstadt
Mehr Straßendisziplin ! Auch gestern ereignete sich wie¬

der eine große Anzahl von Unfällen durch Außerachtlassung
der polizeilichen Verkehrsvorschriften. Die Schuldigen ge¬
langten zur Anzeige . Allein in der Karlstraße wurden ge¬
stern im Verlaufe eines halben Tages 10 Kraftfahrzeuge
(5 Personenkraftwagen und 5 Motorräder ) wegen übermäßig
schnellen Fahrens von der Polizei festgestellt und zur An¬
zeige gebracht .

Achtung Falschgeld! Von verschiedenen Orten des Neckar¬
tales kommen Nachrichten über den Umlauf falscher Zwei¬
reichsmarkstücke , die kaum von den echten zu unterscheiden
sind . Da aber die Falschstücke aus Blei und Zink hergestellt
sind , erkennt man sie sofort am Klang . Es werden auch häufig
alte Markstücke in Zahlung gegeben .

Bereinigung für polizeiwiffenschaftliche Fortbildung . An-
lählist einer Studienreise durch Süddeutschland stattet die Ver¬
einigung für polizeiwissenschaftliche Fortbildung in Altona am
24 ., 25 . und 26 . August 1928 der Stadt Karlsruhe einen Besuch
ab. Die Teilnehmer trafen gestern von Heidelberg kom¬
mend hier ein . Heute findet eine Besichtigung des Kriminal¬
museums , des Landespolizeiamts , der Badischen Kunsthalle
und des Landesmuseums statt . Abends 8 Uhr ist im oberen
Saal des Cafö Nowack ein Begrützungsabend , veranstaltet von
der Ortsgruppe Karlsruhe des Verbandes der Polizeibeamten
Badens unter Mitwirkung einer Abteilung der Polizeikapelle
und des Gesangvereins der Polizeibeamten . Am morgigen
Sonntag besuchen die Gäste mit Polizeiautos den Schwarz¬
wald.

Bom Ötigheimer Tellspiel. Die beiden letzten Sonntags -
^ ,

aufführungen brachten dem Ötigheimer Volksschauspiel ntiti
der „Tell " -Aufführung ungemein starken Besuch , u . a . auch
aus B .-Baden , Freudenstadt , Herrenalb , von wo die inter - .
nationalen Kurgäste in großer Zahl sich hier einfanden . W,e
man hört , hat in diesen Ausländerkreisen die Aufführung
höchste Anerkennung gefunden. Auch aus dem nahen Elsaß
machte sich ein stärkerer Zustrom bemerkbar. Für den Wo-
chenspieltag am 1 . September ist starker Besuch settens der
Teilnehmer am Baden -Badener Rennen zu erwarten . Es ist
dies die letzte Werktagsaufführung in diesem Jahr .

Verhängnisvoller Nnfug. Vergangene Nacht öffnete em Un¬
befugter die Tür zum Speisepunkt des städtischen Straßen -
bahnnetzes vor dem Hotel Germania und zc^ den Schalthebel
heraus . Als heute morgen um 6 Uhr e,n Windstoß die Tur
zuwarf , kam diese mit dem Schalthebel ,n Berührung . Es gub
Kurzschluß, wodurch der Straßenbahnbetrieb auf der S recke
Marktplatz—Ettlingerstraße —Bahnhof und Ruppurrer Straße
für 40 Minuten stillgelegt wurde.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . In den heutigen Frühmorgenstunden ist die Stö -
rungsfront mit Regenschauern und auffrischenden Westwin¬
den bei uns durchgezogen und hat jetzt als Ausläufer eines
von der atlantischen Zyklone abgelösten und über der Nord¬
see liegenden Teilwirbels die Elbe überschritten . Im Westen
folgt ein Aufheiterungsgebiet , so daß noch heute mittag bei
absläüenden Winden rasche Aufheiterung bevorsteht und vor- '
aussichtljch auch morgen noch anhalten wird . Wetterausfich -
len für Spnntag : Meist heiter , trocken urH warm .



BÄdf ^dier Teil
S5 Jahre Rheinschiffahrt Stratzburg - Bafel
Am Freitag sind 25 Jahre verflossen, seitdem die moderne

Dampfschiffahrt auf der Rheinstrecke Straßburg —Basel wieder
in Betrieb ist, nachdem sie von 1882 bis 1844 bereits in einem
bescheidenen Umfange ausgesührt wurde, dann aber durch die
rechts-linksrheinische Eisenbahn wieder den Personen - und
Güterverkehr abgenommen bekam und dadurch erlag .

Die Wiederaufnahme der Schiffahrt verdankt die Stadt Ba¬

sel neben der Initiative ihres Wasserfachmannes, Nationalrat
Gelpke , deutschen Neederfirmen . Direktor Emil Ziegler , Ver¬
treter der Duisburger Kohlenfirma Piepmeyer und Oppen¬
horst erreichte im August 1903 die Durchführung der ersten
Versuchsfahrt von Straßburg nach Basel und zwar mit dem
deutschen Dampfer „Justitia ", der am 24 . August 1903 gegen
Abend in Basel vor Anker ging, nachdem er am 22 . August von
Strahburg die Bergfahrt angetreten hatte . Das Schiff wurde
von Direktor Johann Botzmann aus Duisburg gesteuert und
stand im Eigentum der Gebrüder Bohmann und der Gebrü¬
der Weinand Eamp. in Mainz . Diese erste Versuchsfahrt gab
chann den Anlatz zur Ausnahme von Schleppfahrten im Jahre
1904 , und seitdem hat sich die Schiffahrt so entwickelt, daß die
Inzwischen modern und groß ausgebauten Basler Hafenanlagen
stm Jahre 1927 739 840 Tonnen Umschlägen konnten.

Das Jahr 1928 litt bis jetzt unter einem ungünstigeren
Wasserstand, so daß der Ruf nach der Regulierung der Rhein -

, strecke von Jstein bis Strahburg immer dringender wird.
/ Deutschland hat ja in einem Abkommen mit der Schweiz eine
^Beteiligung an den nicht geringen Kosten zugesagt, aber ein
Abkommen mit Frankreich steht noch aus — und eine groß¬
zügige Unterstützung der Eidgenossenschaft selbst , da der Kan¬
ton Basel es allein nicht machen kann.

Die Aufstellung und de» Betrieb von Bajazzo -
Automaten in Wirtschafte» Verbote«

In einem neuerlichen Urteil vom 18. Mai 1928 hat das
Reichsgericht die Aufstellung eines Bajazzo-Automaten in
einer Wirtschaft als Veranstaltung eines öffentlichen Glücks -

'
^

'' 'fpiels angssehen. In der Begründung des Urteils wird u . a.
ausgeführt , daß insbesondere bei Geldspielautomaten ein Gc-
schicklichkeitsspiel gegeben sei , wenn nach den Spieleinrich¬
tungen und Spielregeln — namentlich nach der BeschMen-
heit deS Apparates — der Durchschnitt der Personen, . Ml )en
das Spiel eröffnet ist, es mit hoher WahrscheinlichkeiMfFddr
Hand hat , durch Geschicklichkeit den Ausgang des Spiäf }«
lenken und zu bestimmen, mag auch die Geschicklichkeitnicht
bei allen Spielern vorhanden sein ; dagegen sei ein Glücks¬
spiel anzunehmen , wenn die Wahrscheinlichkeit , auf den
Ausgang durch Geschicklichkeit einzuwirken, für den Durch¬
schnitt der in Betracht kommenden Spieler so gering ist , daß
bei der Mehrzahl der Einzelspiele hiermit nicht zu rechnen
ist, mögen auch einzelne Spieler die hierfür erforderliche be¬
sondere Geschicklichkeit besitzen. Das letztere trifft für me
bisher zur Aufstellung gekommenen Bajazzo-Automaten wohl
ausnahmslos zu . Die Polizeibehörden sind angewiesen, gegen
die Aufstellung von Bajazzo -Automaten in allen Füllen vor¬
zugehen, bereits aufgestellte Apparate nach vergeblicher kurz¬
fristiger Aufforderung polizeilich zu schließen , gegebenenfalls
zu beschlagnahmen, und außerdem Anzeige an die Staats¬
anwaltschaft zu erstatten .

Der Ausbau der Renchtalbahu
Mit den Bauarbeiten des von der Reichsbahn seit längerer

Zeit beschlossenen Ausbaues der letzten Teilstrecke der Rench -
talbahn von Petertal nach Griesbach soll jetzt begonnen wer¬
den . Man rechnet damit, daß die Bahn in ein bis eineinhalb
Jahren in Betrieb genommen werden kann. Die Ausführun¬
gen der Arbeiten ist einer Offenburger Firma , der Tiefbau¬
unternehmung Bährle & Rist übertragen worden.

WTB . Friedrichshafen, 25. Aug . Wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird, ist am Freitag nach Abschluß der Probe¬
läufe der erste der fünf Luftschiffmotoren in seine Gondel ein¬
geführt worden . Der Einbau der übrigen vier Motoren soll
im Laufe der nächsten Woche vor sich gehen . Anschließend
daran wird die Füllung der Gaszellen des Luftschiffes er¬
folgen.

« urze Nachrichten aus Baden
DZ . Eppinge«, 24. Aug . Gestern abend starb hier Stadt¬

pfarrer a . D . Franz Josef Engelhardt von Obergrombach,
der erst vor 4 Wochen hierher in seine Heimat gekommen
war , um hier mit seinen beiden Schwestern seinen Lebens¬
abend zu verbringen .

DZ . Baden -Baden, 25. Aug. Ministerialdirektor Emil von
Traut , der vor kurzem seinen 80 . Geburtstag feiern konnte,
begeht am 27 . August mit seiner Gattin Maria , geb. Lind¬
wurm , Tochter des Universitätsprofessors Lindwurm in Mün¬
chen, die Feier der goldenen Hochzeit.

DZ . Iffezheim , 24. Aug . Der heutige erste Tag der großen
Baden -Badener Rennwoche wies guten Besuch auf . Auch der
in Baden -Baden weilende König von Schweden war zu Beginn
erschienen und vom Vorstand des Internationalen Clubs be¬
grüßt worden. Die Rennen nehmen bei guter Besetzung einen
glatten Verlauf . Im Eröffnungsrennen siegte von 6 Pferden
Altefelds „Drachenschlucht "

, ihm folgten Stahls „Majefta "
und Böhms „St . Robert . Tot . 18/10, 13, 13/10 . Im Schwarz¬
waldrennen wurde Brisges „Feuerprobe " Erstes, von Wein¬
bergs „Mantegna " Zweites und Altefelds „Dominika" Drittes .
Tot . 143/10, 19, 14, 12/10 . Den Preis von Karlsruhe errang
Werls Konkurrent ", dem Altefelds „Concordia" und Bodners
„Poltschin" folgten.

DZ . Böblingen , 25. Aug . Am Donnerstag nachmittag er¬
sten, wie die Württemberger Zeitung berichtet , plötzlich über

üblingen ein fremdartiges , großes Flugzeug und landete
kurz darauf auf dem Flugplatz. Es handelt sich um ein
französisches Bombenflugzeug, das auf dem Wege von War¬
schau nach Paris war und wegen Benzinmangels eine Zwi¬
schenlandung in Böblingen hatte vornehmen müssen . Noch
am gleichen Nachmittag konnte es zum Weiterflug nach
Paris , starten , nachdem die Papiere geprüft und in Ordnung
befunden worden waren.

DZ . Germersheim , 25. Aug . Die ftanzösischen Sicherheits¬
organe haben, wie verlautet , wegen des Zwischenfalles in der
letzten Mittwochnacht (Belästigung von Passanten durch einer
Besatzungssoldaten ) eine Untersuchung eingeleitet.
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Rationalisierung der Büroarbeit :
Zehnfinger - Blindschreiben

(65 Schreibmaschinen, darunter 5 elektr . arbe' 'ende neueste
„Mercedes -Elektra“)
Einheitskurzschrift

Maschinenstenographie (Autenrieth ), Buchführung ,
Steuerwesen, Sprachen , sowie sonstige kaufm . Fächer
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(vorm. G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag)
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Karlsruhe , Karl- Friedrich -Straße 14
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und Private

Kurze Lieferfristen , Preise mäßig

Handels -Hochschule Mannfisim

Für ein mittleres Kohlengeschäft im süd¬
lichen Baden wird ein tüchtiger, erfahrener

Buchhalter
der in der Lage ist, selbständig zu arbeiten
und den Inhaber vertreten zu können, ge¬
sucht.
Es wird nur auf eine sehr energische , selb¬
ständige Persönlichkeit , die im Kohlenhandel
durchaus bewandert ist und ihre Vertrauens¬
würdigkeit und Zuverlässigkeit durch gute
Zeugnisse nachweisen kann, reflektiert.
Angebote unter H . 842 an die Expedition
der Karlsruher Zeitung.

Bei der Oeffentlichen Sparkasse Freiburg im Breis¬
gau (städt. Sparkasse) ist die neu geschaffene plan¬
mäßige Beamtenstclle eines H .847

Finanzmspektors
alsbald zu besetzen. (Gruppe VIII der Besoldungsord¬
nung der Stadt Freiburg mit Aufrückungsmöglichkeit
nach Gruppe IX )

Im Sparkaffen - oder Gemeinderechnungswesen durch¬
aus erfahrene Bewerber mit erfolgreicherTätigkeit auf
diesen Gebieten, welche ihre Befähigung durch die er¬
folgte Ablegung der Prüfung für den gehobenen mitt¬
leren Dienst bei der badischen Staatsverwaltung oder
bei einer Stadtverwaltung Nachweisen können, wollen
ihre Gesuche bis 15. September 1028 anher einreichen.

Den Gesuchen sind anzuschließen:
Ein handschriftlich geschriebener Lebenslauf , ein Ge¬

burtsschein, der Nachweis der abgelegten Fachprüfung ,
lückenlose Bcschäftigungs- und Führungszeugniffe in
beglaubigten Abschriften und ern auf Grund eines
Strafregisterauszuges ausgestelltes Leumundszeugnis .

Der in Aussicht genommene Bewerber hat sich vor
der Anstellung einer Untersuchung durch das städtische
Gesundheitsamt zu unterziehen .

PersönlicheVorstellung nur auf Einladung erwünscht.
Freiburg i /Br „ den 20. August 1^28 .

Oeffentliche Sparkasse Freiburg i ./» r. (städtische
Sparkaff«) .

Eine gebrauchte, guterhaltene

Feuerspritze
»u kaufen gesucht.

Gemeinde Freiamt .
849

Bekanntmachung.
Infolge Versetzung des Kaminfegermeisters Schilling

nach Weinheim ist die Kaminsegerffelle imKehrbezirk II
des Amtsbezirks Bretten mit dem Sitz in Gochsheim
neu zu besetzen. N-630

Dieser Kehrbezirk umfaßt die Gemeinden: Bahn ,
brücken, Sickingen, Flebingen, Zaisenhausen, Kürnbach,
Bauerbach, Oberacker , Münzesheim, Gochsheim , Men.
zingen, Unteröwisheim und Sulzfeld .

Die Bewerbungen sind binnen 4 Wochen nach dem
Erscheinen dieser Bekanntmachung bei dem Bezirksamt
Bretten schriftlich einzureichen . Hierbei sind anzugeben :
Name , Geburtsort und Wohnort, Alter» Familienver -
hältniffe, Vorbildung und Tätigkeit seit dem Zeitpunkt
der Prüfung .

Beizufügen sind in Urschrift oder beglaubigter Ab-
schrift :

1 . Geburtszeugnis ,
2 . Zeugnis über die bestandene Prüfung ,
3. Ein polizelliches Leumundszeugnis ,
4. Zeugniffe über die Beschäftigung seit dem Zeit¬

punkt der Prüfung .
5 . Ein bezirksärztliches Zeugnis über den Besitz der

für die Ausübung der Tätigkeit erforderlichen
Gesundheit und körperlichen Rüstigkeit.

Bretten , den 21 . August 1928.
Badisches Bezirksamt.

W . LaOMeWzMvechlWg MngeMast
WeiMery. Karlsruhe.

Wir kündigen hiermit gemäß Artikel 37 der Durch¬
führungsverordnung zum Aufwertungsgesetz sämtliche
noch umlaufenden Teilschuldverschrerbungen unserer
Anleihe vom Jahre 1921 zur Barablösung auf den
31 . Dezember 1928 . Alles Nähere über die Einlösung
dieser Teilschuldverschreibungen werden wir im Laufe
des Monats Dezember d. I . bekanntgeben.

Karlsruhe , im August 1928.
Badische Landeselektrizitätsversorgung Aktie «,

gesellschast ( Badenwerk ).
O . Helmke . Fettweis . 856

Kassenschränke
Scherengitter in SpezialausfOhruag

Eiserne Schränke — Fahrradständer
769 liefert
Herrn . A. Sief erle , Lahr i.B.
Kassenschrankfabrik und Eisenkonstruktions - Werkstätten

-iNtltlt
L M« t-
IwkNttil

iMMannhetni
0 6, 6 8
PtankM

MKUKt.H 55505
In. Maier A Co, G.m .b.H.

ob
AfeoM*«Wu/wh

Hochschule für Wirtschaftswissenschaften
Beginn des Winter-Semesters:

2 . November

Vorlesungsverzeichnis mit allen Mitteilungen für Studierende gegen
30 Rpf . Prüfungsordnungen nebst Ausführungsbestimmungen gegen

1 RM . vom Sekretariat, C 2 , 1 832

Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
Bekanntmachung nach Art. 60 der DuchfUhrungsverordnung

zum Aufwertungsgesetz .
I . Nettobestand der Pfandbriefteilungsmasseam 30. luni 1928.

(Nach Abzug des Verwaltungskostenbeitragsund unter Berücksichtigung der auf 1 . Jan. 1927
und 1 . Jan. 1928 vorgenommenenTeilansschüttungenin Höhe von 10°/0 bezw. 5% [zusammen

15°/0] des Goldmarkbetrages der teilnahmeberechtigten Pfandbriefe.)
A. Aktiva .

1 . Festgestellte Beträge:
a) Hypotheken . 12 184 332,50 GM .

(darunter mit Nachrang 7 010 432,74 )
b) Anlagen aus Rückzahlungen und Zinsen 12 198102,62 GM .
c) Zinsrückstände . . . . . 187 165,46 GM .

2. Noch nicht festgestellte Beträge:
a) Hypotheken :
1 . Bestehende Hypotheken 163 563,25 GM .
3 . Rückwirkungshypotheken

und Anteil der Masse an
Vorbehalts-Hypotheken 2067 359,83 GM .

b) Forderungen ungesichert infolge Verlustes
der hypothekarischen Sicherheit

24 569 600,58 GM.

2 230 923,08 GM.

2 289 841,33 GM.

Gesamtbestand

Passiva :
Goldmarkbetrag der teilnahmeberechtigten Pfandbriefe .

4 520 764,41 GM.
29 090 364,99 GM.

612 209 332,03 GM.

II. Nettobestand der Kommunalobligationenteilungsmasse am 30 . Juni 1928
(Nach Abzug des Verwaltungskostenbeitrags.)

A. Aktiva
1 . Festgestellte Beträge :
a) Ablösungsanleihe mit Auslosungsrechtenim

Einlösungsbetrag von . 521 669 .70 GM.
b) Ablösungsanleihe ohne Auslosungsrecbte

im Einlösungsbetrage von . 1 196,— GM .
c) in Anzahlungsdarlehen umgewandelte An¬

sprüche aus Ablösungsanleihe . . . . 266 571,40 GM .
d) Aufwertungsforderungen nach dem Anf-

wertungsgesetz . 50 709,90 GM .
«z Anlage derTeilungsmasse auseingegangenen

Rückzahlungen und Zinsen . 177 100,05 GM.

2. Noch nioht festgosteüte Beträge:
a) Ablösungsanleihe mit Auslosungsrechtenim

EinlÜBungsbetmg von . 2 185,— GM.
b) Aufwertungsforderungen nach dem Auf¬

wertungsgesetz . . . . . . . . . 5552, — GM .

1017 247,06 GM.

7 737,— GM.
Gesamtbestand 1024 984,05 GM.

Paasiva :
Goldmarkbetragd. teilnahmeberechtigtenKommunal-Obligationen 20 188 846,47 GM.

Wie bei den früheren Veröffentlichungen ist auch jetzt wieder darauf hinzuweisen,
dafi aus den vorstehenden Zahlen Schlüsse auf die tatsächlich zur Ausschüttung gelangende
Quote nicht gezogen werden können. Die mit NachrangfestgestelltenHypotheken sind zwar
überwiegend als vollwertig anzusehen; bei dem Rest sowie bei dem Posten „noch nicht
festgestellte Hypotheken “ sind jedoch Ausfälle zu erwarten . Der Posten „Forderungenun¬
gesichert infolge Verlustes der hypothekarischen Sicherheit “ ist nur gering zu bewerten-
Bei der 'Ungewißheit über zahlreiche Fragen auf dem Gebiet der Aufwertung derKommunal-
Darlehen gilt der Hinweis auf vorsichtige Bewertung der Zahlen im besonderen Maße für
die Angaben über die Kommünal-Obligationen-Teilungsmasse .

Mannheim , im August 1928 . 858
Rheinische Hypothekenbank .
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Den Staats - und Gemeindebehörden
empfehlen sicfj: lllll

Baumateriaiien- Großhandlung

Julius Graf & Cie.
Karlsruhe G . m . b . H . Karlsruhe
Telephon 6926 und 6927 , Grünwinklerstraße No . 6

Alle Sorten Baustoffe
Dyckerhoff - Zement Wieslucher Dachziegel, Hourdis ,feuerfeste und Chamotte -Steine, Asphalt und Dach¬
pappen usw., Steinzeugröhren , Zementröhren , alle
Kanalisations - Artikel

lüSfilUHfll HOB Plattenarbeiten
alle Sorten Boden - und Wandplatten für
Hausgänge , Küchen , Bäder, Restaurants , Läden ,
Kühlanlagen , Fabriken , Kirchen , Schulen . 561

TEERMASCHINEN
APPARATE - FAHRZEUGBAU
für den modernen Straßenbau

Teer - und Bitumen- Spreng - und
Spritzwagen , Gießwagen , Geräte¬
wagen , Müllwagen , Teer - Flick¬
wagen,Teerkochkessel , Vorwärmer
Dreiböcke, Teerabfüllapparate

Eugen Loew , Karlsruhei .B.
36t Waldhornstr . 17 Telephon 2626

SfläSeMusciinen- i.
'

chtongs-6es. n. b. I.
Karlsruhe « SS- ffi

Schreibmaschinen
Büromöbel Bürobedarf

Generalvertretung der

IDEAL
H . 720 . Schreibmaschine

Eigene Reparatur-Werkstätte für alle Systeme awa

| Wasser- l 3SS3
Schachtbrunnen

durch

Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen in jed"

d ™e
Quellerschliessungen — Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i. B.
Technisches Büro 680 Fernsprecher 2271

ALFRED ZIMMERMANN FRE1BÜRC

mmiggpiA DEN IN HOLZ UND WELLBLEC H

“» « MURID ZIMMERMANNkk« »

MülilaTalzziegel , Pfaniu-nziegef
Biberschwänze , Kehlziegel

Formziegel , aller Art

GEBR . VETTER A . - G .
PFORZHEIM MUH LACK ER

555

Leichenwagen
für Hand und für Bespannung liefert als
Spezialität

J . G u n z , Wagenbauanstalt
Achern , Telephon 253
Wagen in den verschiedenen Bauarten stehen
stets vorrätig . Zur Lieferung in Trauer¬
pferdedecken , Talaran, Versenkungsapparaten
halte ich mich bestens empfohlen 358

PAUL ALBERT
KARLSRUHE i. B.
Kaiserstraße186 Teleph 5524

631

Bau un te rn e h mu ng für
Beton- und Eisenbeton-
Hoch - und Tiefbau
Festi gkei tsbe re c heutigen

Büro für Städtebau
GEGRÜNDET 1909

Theodor Lohrmann
KARLSRUHE i. B.
Kriegsstr . 123 Fernruf 770

Gutachten und Projekte für
Bebauungspläne — Straßen - und
Brückenbauten — Gleisanschlüsse

Kanalisation 658

Karl Spilger & Cie .
Ga vn « b « Ha

DURLACH
Killisfeldstr . (Güterbahnhof )

345 Telephon Nr . 590

PlahH-Spezialgescliäft
Lieferung und Verlegung von
Steinzeug -Fußböden u.
Wandplatten allerArten

QermannAllmendinger
vorm. S. & 6 - Allmendinger

Gipser- and Stukkaturgeschäft

<3 . Berberich & Söhne
Holz -u . Stahlwellblech -Rolladen

Karlsruhe
Aielanchthonstraße 3

Telephon 550

Filiale Mannheim
U. 4. 22

Telephon 23027

Fabrikat „ Leins "

Ausführung erstklassigerStuck- u. Mitarbeiten
Spezialität: X-Stefopuftarbeiten

692

FREIBURG i . B.
Wallstraße 9
Telephon 1618

MANNHEIM
Dürerstraße 11

353 Telephon 23672

fi. ni.
b . H.

liefert verlegt und unverlegt

A. Aulenbacher & SöhneGeWer Luv • Konstanz
Ce,Hieltet Gefriedet ION

ohne Blindboden direkt auf Balkenlager

y? Steinbruchbetriebe
IM» '

Ettlingen i, B.
FERNSPRECHER HR. 2

Wir liefern in erstklassiger Ausführung:

Granit, Quarzit und Sandstein
Groß - und Klein - Pflastersteine
Randsteine und Leistensteine
Stücksteine und Schotter 360 ♦I

Bedachungsasphalt -
und Teerprodukten -
Spezialgeschäft
*
NeuzeitlicheStraßen -
teerungen • Isolie¬
rungen , Asphaltstra¬
ßenbeläge und Stein¬
holzfußböden 403

Konkursverfahren .
N . 624 . Wvlfach . Über

den Nachlaß des verstorbe¬
ne « Kaufmanns Heinrich
W . D . Ziegler in Schittach
wnrde am 22 . Ang . 1928,16 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet . Konkurs -
Verivalter ist Kaufmann
und Altbürgermeister Bu -
lacher in Wolfach . Kon¬
kursforderungen stich bis
23 . September 1928 beim
Gericht anzumelden . Erste

Gläubigerversammlung
und Termin zur Prüfung
der angemeldeten Forde¬
rungen ist am 28 . Srvt .
1928 , nachmittags 3 Uhr ,
vor dem Amtsgericht in !

Wolfach . Allen Personen ,
welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache im
Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schul¬
dig sind, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die
Verpflichtung aufettegt .von dem Besitze der « ache
und von den Forderungen ,

. für welche sie aus der Sa¬
che abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 23 . Sept . 1928 An¬
zeige zu machen .
Wolfach . 22 . August 1928.

I Bad . Amtsgericht . .

DaS Wasser - und Stra -
ßenbaumt Lörrach vergibt
auf dem Wege des schrift¬
lichen Wettbewerbs auf
Grund der Verordnung
über das Berdingungswe -
sen vom 20 . Januar 1928
die Arbeiten zur Verbrei¬
terung der Landstraße Nr .
49 zwischen Lörrach und
Brombach , ferner die Ver¬
breiterung zweier Stra -
ßenbrückchen mit 3,40 bzw .
2,00 Meter lic^ er Weite .

Di « Arbeiten umfassen :
Los l : Straßenverbreh -

terung um durchschnittlich
1,5 Meter , Entfernen von

110 Obstbäumen , Koffer¬
aushub im Mittel 28 Zen¬
timeter tie-f-, Herstellen des
Gestricks 2260 Quadratme¬
ter 20 Zentimeter stark .
Liefern und Versetzen von
1750 lfdm . Gehwegrand¬
stellsteinen sowie die damit
zusammenhängenden Ne¬
benarbeiten .

Los H . Brückenverbrei¬
terung um 1,8 bzw . 0,7
Meter in Eisenbeton mit
zusammen rund 40 Kubik¬
meter Betonarbeiten nebst
den notwendigen Erdar -
beiten . N . 616.

Unterlagen und Bedin¬
gungen liegen mähren¬
den Dienststunden auf
dem Geschäftszimmer des

Bauamts zur Einsichtnah¬
me auf . wo auch

'
Angebote

abgegeben werden . Ange¬
bote sind verschlossen un -
portofrei mit der Auf¬
schrift : Straßenverbreite¬
rung Lörrach —Brombach
bis spätestens SamStag ,
de» 8. September h. I »
vormittags 11 Uhr , an das
Bauamt einzureichen .

Auf Grund der ReichS»
verdingungSverordnung für
Bauleistungen (BOB > ha¬
ben wir nachfolgende Lie¬
ferungen und Leistungen
im öffenllichen Wettbewerb
zu vergeben . N .611

Pflasterung der Land¬

straße 49, km 17,100 bis
17,586 in Schopfheim und
Fahrnau :

LoS I : Lieferung von
Kleinpflastersteinen 550 tc>.

Los II : Herstellen des
Pflasterfundamentes

3100 qm .
Los III : Sandlieferung

190 cbm .
Los IV : Pflasterarbeiteu
3100 qm Kleinpflasier ,

250 qm Rinnenpflaster .
Zeichnungen u . Bedin »

gungen liegen aus unserem
Geschäftszimmer auf , wo¬
selbst Leistungsverzeichnisse
abgegeben werden . Ange¬
bote sind verschlossen mit
der Aufschrift . Pflasterung
Landstraße 49" bis 8 . Sep¬

tember 1928 , vorm. 11 Uhr,
hierher einzureichen . Zu -
schlagsftist 2 Wochen .
Wasser- und Stratzenbanamt

Lörrach.
Ihren Umzug bet *.

Brauchen Sie

Möbelwagen?
64 dann
Bad . Lagerhaus Ofsenburg .

Besitzer : Willy Wagner
ftagen . Erfikl. bestempf . zuverl.
Möbelspeditions- Unternehmen.

k^Butbtrj
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